Druckfehler-Berichtigung. 

Auf  Tafel  329  soll  es  statt,,. .  .etwa  2.  Viertel  des  18.Jahrhundertes . 
. .  .richtig  heißen  „. .  .etwa  3.  Viertel  des  18.  Jahrhundertes“. 


EUROPÄISCHE  WEBEREI 
UND  STICKEREI. 


K.  K.  ÖSTERR.  MUSEUM  FÜR  KUNST  UND  INDUSTRIE 


KÜNSTLERISCHE  ENTWICKLUNG 
DER  WEBEREI  UND  STICKEREI 


INNERHALB  DES  EUROPÄISCHEN 
KULTURKREISES  VON  DER  SPÄT¬ 
ANTIKEN  ZEIT  BIS  ZUM  BEGINNE 
DES  XIX.  JAHRHUNDERTES  °  MIT 
AUSSCHLUSS  DER  VOLKSKUNST 

VON 

MORIZ  DREGER 


TAFELBAND  II 


WIEN  1904 

AUS  DER  K.  K.  HOF-  UND  STAATSDRUCKEREI 
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Ö.  M.  */.,  d.  n.  Gr. 

a 

Flachstich  in 
Häutchengold  auf 
Purpurseide,  10. 
bis  12.  Jahrhdt. 


Goldstickerei  in  griechischer 
Art,  etwa  1 2. — 1 3.  J  ahrhdt.  Flach  - 
stich  in  Häutchengold,  mit  ein¬ 
gelassenen  farbigen  Seidenlinien 
und  etwas  Seidenflachstich. 


Ö.  M.  d.  n.  Gr. 

t-Flachstichin 
Häutchengold 
auf  Purpur¬ 
seide,  10.  bis 
12.  Jahrhdt. 
(heute  neuer 
Untergrund). 


cl 


•5d- 


n.  Gr. 


Besatz  eines  Kirchengewandes,  wohl  italienisch  unter  griechischem  Einflüsse,  etwa 
11.  bis  12.  Jahrhundert.  Häutchengold  und  etwas  (verblasster)  Seidenflachstich  auf 
Purpurseide  mit  unterlegtem  Leinengrunde,  der  beim  Sticken  mitdurchstochen  ist. 


a  Gesticktes  Superhumerale 
(Rationale)  der  Kathedrale 
zu  Regensburg,  12.  Jahr¬ 
hundert.  Nach  L.  de  Farcy. 


1 63 


b 

b  Teil  der  sogenannten  „Tapisserie  der  Königin  Mathilde“  im  Mu¬ 
seum  zu  Bayeux.  Anfang  des  11.  Jahrhundertes.  Nach  L.  de  Farcy. 


Nicht  ganz  d.  n.  Gr. 


Überrest  einer  kirchlichen  Stickerei,  wohl  deutsch, 
12.  Jahrhundert.  Der  Leinengrund  völlig  mit  dichtem 
Kettenstiche  aus  Wolle  und  etwas  Seide  bedeckt. 
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a  Romanisches  Kissen  mit  der  „Himmelfahrt  Alexanders“  aus  der  St.  Patroclus- 
Kirche  zu  Soest;  auf  dünner  Leinwand,  in  Seide  gestickt.  Nach  der  Zeitschrift 
für  christliche  Kunst  1903.  b  Leinenstickerei  im  Kloster  Marienberg.  Nach 
P.  J.  Meier,  „Die  Bau-  und  Kunstdenkmäler  des  Kreises  Helmstedt“. 
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a  Mitra  des  heiligen  Thomas  von  Becket,  zweite  Hälfte  des  12.  Jahrhundertes. 
Nach  Fr.  Bock  in  den  „Mitteilungen  der  k.  k.  Zentralkommission“  1867. 
b  Kasel  aus  dem  Kirchenschatze  von  Sankt  Blasien,  in  Sankt  Paul  in  Kärnten, 
12.  Jahrhundert.  Nach  F.  X.  Kraus  „Der  Kirchenschatz  von  Sankt  Blasien“. 


167 


Kasel  des  heiligen  Godehard  (f  1038)  zu  Hildes¬ 
heim.  Nach  Rohault  de  Fleury,  „La  Messe“. 


Leinenpluvialc  mit  dem  Leben  des 
heiligen  Vinzentius  und  Blasius  (13.Jahr- 
hundert).  In  Sankt  Paul  in  Kärnten.  Nach 
F.  X.  Kraus,  „Der  Kirchensehatz  von  Sankt  Blasien“. 


168 


Gesticktes  Antependium  in  der  Pfarrkirche  zu  Goess 
in  Steiermark,  Anfang  des  13.  Jahrhundertes.  Nach 
den  „Mitteilungen  der  k.  k.  Zentralkommission  1858“. 


170 


Stück  aus  dem  Vespermantel  des  Gösser  Ornates. 
Anfang  des  13.  Jahrhundertes.  (Siehe  Seite  182.) 
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V*  d.  n.  Gr. 

Teil  eines  gestickten  Altartuches,  wohl  deutsch,  13.  bis  14.  Jahrhundert. 

Grund  lockere  Leinwand  in  Naturfarbe;  Stickerei  hauptsächlich 
stärkerer,  weißer  Leinenzwirn  und  etwas  rote,  blaue  und  grüne  Seide. 


Kasel  mit  Perlenstickerei  im  Stifte  St.  Peter  zu  Salzburg,  13.  Jahrhundert. 


tirolischer  Kunstwerke“,  herausgegeben  vom  christlichen  Kunstverein.  Bozen  1865.  Vergl.  Zeitschrift  für  christliche  Kunst  1893  (Sp.  280). 
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Ö.  M.  >/,  d.  n.  Gr. 

c 

a  Mitra,  Goldstickerei 
auf  weißer  Seide, 
deutsch,  13.  Jahrhdt. 
b  c  zwei  Teile  einer 
Seidenstickerei  in  Auf¬ 
näharbeit  und  Flach¬ 
stich  (Untergrund  gro¬ 
be  Leinwand,  darüber 
feine  Seide).  Franzö¬ 
sisch,  13. — 14.  Jahrh. 


Ö.  M.  '/td.  n.  Gr. 

b 


Im  Stifte  St.  Peter  zu  Salzburg. 


176 


Teil  eines  Wandteppiches  mit  Darstellungen  aus  der  Tristansage 
im  Kloster  Wienhausen  bei  Celle,  Wollstickerei  auf  Leinen,  wohl 
Mitte  des  14.  Jahrhundertes.  Nach  Lessing,  „Wandteppiche  . . 


177 


c 

a  Herzog  Leopold  der  Glorreiche. 
Glasgemälde  wohl  ursprünglich 
aus  Heiligenkreuz.  Nach  den  Mit¬ 
teilungen  derk.  k.  Zentralkommis¬ 
sion.  1884.  (Gewand  wohl  gestickt 
zu  denken;  Hintergrund  Stoffmus¬ 
ter).  6  Aus  einem  Manuskript 
aus  dem  Niedermünster  zu  Regens¬ 
burg  in  der  königl.  Bibliothek 
zu  München.  Nach  den  „Me- 
langes  d’  archeologie“  1853. 
c  Früh  -  gotischer  Stoff.  Nach 
einer  neuen  französischen  Kopie. 


X  _ 
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a  Teil  eines  Altarbehanges  in  der  Kapelle  des  Hotel  de  Dieu  zu  Chateau  Thierry, 
13.  bis  14.  Jahrhundert.  Nach  L.  de  Farcy.  b  Teil  der  „Kappa  von  Syon“  im 
South -Kensington- Museum  zu  London.  13.  Jahrhundert.  Nach  L.  de  Farcy. 
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a  Seidensticke¬ 
rei  auf  Leinen 
(weiß,  rot, 
schwarz,  blau, 
grün), vielleicht 
französisch,  13. 

Jahrhundert. 
Etwa  t/3  d.  n. 

Größe. 

Eigentümer: 
Dr.  Alb.  Figdor. 


b  Reliquien¬ 
hülle  mit  Dar¬ 
stellung  des 
Glücksrades, 
in  Seide  auf 
Leinen  ge¬ 
stickt,  rhei¬ 
nisch,  14.Jahr- 
hundert.  Köl¬ 
ner  Kunstge¬ 
werbemuseum. 
Nach  der  Zeit¬ 
schrift  für 
christliche 
Kunst  1 899. 


c  Baumwollstoff,  schwarz  und  golden  bedruckt  und  mit 
etwas  Seide  bestickt.  Etwa  13.  Jahrhundert.  Nach  den  .Jahr¬ 
büchern  der  k.  preussischen  Kunstsammlungen“  1880. 


182,  183 
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186 


a  Gestickter  Besatz  einer 
Kasel  inHalberstadt,  ^.Jahr¬ 
hundert.  Nach  L.  de  Farcy. 


b  Wurzeljesse, gestickt, Anfangdes 
14.  Jahrhundertes,  aus  der  Samm¬ 
lung  Spitzer.  Nach  L.  de  Farcy. 


187 


Dalmatika,  mit  den  Adlern  aus  den  deutschen  Reichs¬ 
kleinodien,  14.  Jahrhundert.  Nach  Bock,  „Kleinodien  . .  .“ 
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Eigentümer:  Dr.  Albert  Figdor.  Vt  d.  n.  Gr. 


Gestickter  Streifen,  italienisch  (oder  franzö¬ 
sisch),  14.  Jahrhundert.  Seidenflachstich;  der 
Leinengrund  ursprünglich  völlig  mit  (Häutchen-) 
Gold  bedeckt,  von  dem  nur  mehr  geringe  Reste. 
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Ö.  M.  fl  1  /3  d.  n.  Gr. 

Teil  eines  gestickten  Behanges,  deutsch,  15.  Jahrhundert.  Grund  schwarz¬ 
braune  Wolle;  Umrisse:  Aufgenähte  braune  Lederriemchen;  Füllungen  in 
bunter  Seide ;  Blumen  mit  Pergament  unterlegt.  Wappen  Aufnäharbeit  aus  Tuch. 


Gegen  ’/a  d.  n.  Gr. 


Broschierter  Seidenstoff,  italienisch,  15.  Jahrhundert. 
Rote,  weiße  und  grüne  Seide  und  etwas  gesponnenes 
Aletallgold  auf  einem  Grunde  von  dünnen  Silberlamellen. 


,/5  d.  n.  Gr. 


V5  d.  n.  Gr. 


a  Kaselkreuz,  niederrheinisch,  gegen  Ende  des  15.  Jahrhundertes.  Gelegter  Goldgrund  mit 
Seidenaufnäharbeit  und  buntem  Seidenflachstich.  b  Burgundische  Stickerei,  etwa  Mitte  des 
15.  Jahrhundertes.  In  ähnlicher  Technik,  c  Italienische  Stickerei,  wohl  14.  Jahrhundert.  In  Seide 
und  Gold,  d  Deutsche  Stickerei,  gegen  Ende  des  15.  Jahrhundertes.  Gelegter  Goldgrund  mit 
eigens  auf  Leinen  in  Seidenflachstich  gearbeiteten  und  aufgesetzten  Figuren  und  Perlenbesatz. 
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O.  M. 


Vi  d.  n.  Gr. 


a  Kaselkreuz,  gestickt, 
deutsch  (westfälisch  ?), 

Ende  des  15.  Jahrhdts. 

Spiralförmig  gelegtes 
Gold  auf  Leinen; 
ö.  m.  b  Figuren  in  Flachstich 

aus  flockiger  Seide. 

b  c  Stäbe  von  Kirchengewändern,  deutsch  (kölnisch  ?),  15.  bis  16.  Jahr¬ 
hundert.  Handgewebt  mit  Aufnäharbeit  und  Flachstich  in  Seide,  Grund  golden. 


Gegen '  /-  d. 
n.  Gr.  C 
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b  Sogenannte 
„Mystische  Jagd 
des  Einhornes“. 
Elsässer  Sticke¬ 
rei.  Anfang  des 
16.  Jhdts.  Nach 
dem  Werke  „Hi¬ 
storische  Aus¬ 
stellung  kunstge¬ 
werblicher  Er¬ 
zeugnisse  zu 
Frankfurt  a.  M. 

1875“. 


a  Teil  einer  ge¬ 
stickten  Tasche, 
im  Musee  Cluny, 
französisch,  13. 

—  14.  Jahrhdt. 

NachL.deFarcy. 
c  Stickerei,  fran¬ 
zösisch!?),  wohl 
14.  Jahrhundert. 

Rotsamt  mit 
Goldschnüren, 

Bouillon  und 
etwas  weißer  °.  m. 

Seide;  Sterne  aus  vergoldetem  Silber. 


Gegen  ’/j  d.  n.  Gr. 
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ö.  m.  V» <*■  n-  Gr- 


Teil  eines  „Hungertuches”,  deutsch,  14.  Jahrhundert.  Leinwand  mit 
weißer  Leinenstickerei  in  verschiedenen  Sticharten;  Innenzeichnung  vertieft. 
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Etwas  über  ‘  ,  d.  n.  Gr. 


Kreuzstickerei  auf  Leinen,  deutsch  (rheinisch?),  15.  Jahr¬ 
hundert.  Rote, grüne, blaue  u.  weißeSeide  (über  ie  vier  Faden' 


Kreuzstickerei  auf  feiner  Leinwand,  deutsch  (rheinisch?),  15.  Jahr¬ 
hundert.  Rote,  grüne,  blaue  und  gelbe  Seide  (über  je  drei  Faden). 


Etwas  über  */4  d.  n.  Gr. 


Flachstickerei  auf  gemusterter  Leinwand,  deutsch  (rheinisch?),  15.  Jahrhun¬ 
dert.  Grüne,  gelbe,  rote  und  blaue  Seide  (Blätter  grün  und  gelb  schattiert). 


d 


Etwas  über  '■  4  d.  n.  Gr. 


Flachstickerei  auf  Leinen,  deutsch  (rheinisch?),  15.  Jahrhundert.  Grüne, 
gelbe,  rote,  blaue  und  weiße  Seide  (Blätter  grün  und  gelb  schattiert). 


201 


Rückenlaken,  süddeutsch,  15.  Jahrhundert.  Grobe  Leinwand  mit  Flachstich  aus 
dickem,  weißem  Leinenzwirn;  Umrisse  ausgespart.  (Schwarze  Vorzeichnung  sichtbar.) 


1)  d> 
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Ö.  M.  Gegen  !/ä  d.  n.  Gr. 

Teil  eines  Handtuches,  deutsch,  bezeichnet  1574.  Mit  Dar¬ 
stellung  der  klugen  und  törichten  Jungfrauen.  Stickerei  mit 
weißem  und  farbigem  Leinenzwirn  in  verschiedenen  Sticharten. 


205 


Ö.  M.  Gegen  1  x  d.  n.  Gr. 

b 

Stäbe  für  Kirchengewänder, 
italienisch,  (14.  bis)  15.Jahr- 
hundert.  Häutchengold 
(lanciert)  auf  ursprünglich 
rotem  Seidengrunde;  die 
lichten  Stellen  weiße  und 
teilweise  etwas  blaue  Seide 
(lanciert). 


ö.  M. 


a 


Gegen  Vs  d.n.  Gr. 


207 


Dalmatica,  italienisch  (florentinisch  ?),  späteres  15.  Jahrhundert.  Grundstoff 
Seide,  Weißrot  auf  Weiß ;  Besätze  rot  mit  Häutchengold,  blau  und  weiß  lanciert. 


Seidenstoff,  italienisch,  15.  Jahrhundert.  Gelb  (ursprünglich  rötlich?) 
und  etwas  Weiß  auf  violettem  Grunde,  mit  Häutchengold  broschiert. 


3/ö  d.  n.  Gr. 


Seidengewebe,  italienisch,  15.  Jahrhundert.  Muster  Creme  auf  Weiß  und  broschiertes  Gold. 


208 
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Ö.  M.  '/,  d.  n.  Gr. 

Kasel,  italienisch,  2.  Hälfte  des  15.  Jahrhundertes.  Grund  Blausamt  mit  ver¬ 
tieften,  ausgesparten  Linien;  Kreuz  steifer  Halbseidenstoff,  Rötlich  auf  Gelb. 


210 


Ö.  M.  CI  Gegen  1  ;  d.  n.  Gr. 


Lampaß,  blaßrot  und  weiß, 
italienisch,  15.  bis  lß.Jahrh. 


Ö.  M.  C  i/,.  d.  n.  C-r. 


Roter  Samt  in  zwei  Höhen,  Seidendamast,  Grün  auf  Lichtgrün, 

italienisch,  15.bis  lß.Jahrh.  französisch  (?)(  16.  Jahrhundert. 


212 


b  Mittelstück  eines  Triptychons  des  Luigi 
Vivarini  im  Museo  Correr  zu  Venedig. 


213 


a 

a  Aus  der  Darstellung  der  Geburt 
Mariae  von  Domenico  Ghirlandajo  in 
Santa  Maria  Novella  zu  Florenz. 


c 

b,  c.  Aus  einer  Darstellung  der  heiligen 
Jungfrau  mit  dem  Kinde  und  sechs 
Heiligen  von  Carlo  Crivelli  im 
Königlichen  Museum  zu  Berlin, 


214 


b 

a  Aus  einem  Fresko  des  Dom.  Ghirlandajo,  „Der  heilige  Franz  erweckt  ein 
Kind  wieder  zum  Leben“,  in  Santa  Trinitä  zu  Florenz,  b  Aus  einem  Gemälde 
des  Marco  Marziale,  „Das  Mahl  zu  Emaus“,  in  der  Akademie  zu  Venedig. 


215 


Stoffmuster  auf  der  „Beschneidung  Christi“  von  Marco 
Marziale  in  der  Londoner  National  Gallery,  nach  Sidney 
Vacher,  „Fifteenth  Century  Italian  Ornaments.“  (London  1886.) 


217 


Samt,  wohl  venezianisch,  um  1500.  Grund  roter,  zum  Teile  ge¬ 
schnittener,  zum  Teile  ungeschnittener  Samt;  Musterung  grün,  blau, 
weiß  in  Samt  und  Gold,  reihenweise  flach  und  genoppt  neben  einander. 


218 


Hans  Graf  Wilczek. 


Gegen  */-  d.  n.  Gr. 


Kasel,  italienisch,  1.  Hälfte  des  Ki.Jahrhundertes.  Grundstoff  gelbe  Seide 
mit  Silber  und  roten  Umrissen.  Stab  gestickt  in  niedergenähtem  Golde, 
weitem  Lasurstich,  Flachstich  2.  Th.  mit  Gold-übersponnener  Seide. 


Seidendamast,  italienisch  (französ.?),  Hohlstoff,  italienisch,  16.  Jahrhundert.  Seidenstoff,  italienisch,  16.  Jahrh. 

16.  Jahrhundert.  Blaßgelbrot  auf  Lila.  .  Muster  blaue  Wolle,  Grund  gelbe  Seide.  Lila,  Rot  u.  Weiß  auf  Gelb  (lanciert). 


220 


Seidendamast  (Grün  auf  Gelb),  italienisch,  15.  Jahrhundert. 


222 


a  Halbseidenstoff,  italienisch,  16.  Jahrhundert,  Grün  mit  etwas  Weiß 
auf  Gelb.  (Österr.  Museum,  etwa  </ä  d.  n.  Gr.)  b  Baldachin  aus  einem 
Fresko  des  Volterrano  in  der  Villa  Petraia  bei  Florenz,  c  Aus  dem 
Abendmahle  des  Dom.  Ghirlandajo  in  Ognissanti  zu  Florenz  (1480). 


224 


A.  Bronzino:  Eleonora  von  Toledo.  In  den  Uffizien  zu  Florenz. 


225 


A.  Bronzino:  Eleonora  von  Toledo, 
ln  der  Königlichen  Galerie  zu  Turin. 


iä] 
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J'AV, 


Eigentümer:  Hans  Graf  Wilczek. 


Männerrock,  venezianisch  (?),  16.  Jhdt.,  Seide  mit  Baumwolle 
und  (metallischem)  Golde;  Grund  dichter  Goldköper,  Muster 
locker  festgehaltenes  Gold  (mit  diagonaler  Bindung). 


227 


Vornehme  Venezianerin  um  1600,  nach  G. 
Franco,  „Habiti  delle  donne  venetiane“  1610. 


Der  heilige  Laurentius  von  einer 
allegorischen  Darstellung  des  Palma 
giovine  im  Dogenpalaste  zu  Venedig. 


229 


a 

a  „Das  Glück“,  Deckengemälde  des  Paolo  Veronese  im  Dogenpalaste  zu  Venedig. 
b  Stoffmuster  nach  einem  Triptychon  des  Quentin  Massys  in  Antwerpen.  Nach  Jan 
Kalf,  „Bijdrage  tot  de  geschiedenis  der  middeleeuwsche  Kunstweverij  in  Nederland“. 


230 


ö.  M.  ß  Gegen  >/4  d.  n.  Gr. 

Seidendamast,  italienisch,  16.  Jahrhundert.  Rot  auf  Gelb. 


C  Gegen  >/5  d.  n.  Gr. 

Seidenstreifen,  italienisch,  frühes  16.  Jahrhundert.  Rot  auf  Weiß. 


5.  M 
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a  Halbseidenstreifen,  italienisch,  16.  Jahrhundert.  Gelb 
und  Drahtgold  auf  Rot  (im  Rande  auf  Grün),  b  Seiden¬ 
streifen,  italienisch,  15.  bis  16.  Jahrhundert.  Weiß  auf 
Rot.  c  Samtstreifen,  italienisch,  16.Jahrhundert.  Glatter 
gelber  Grund,  Muster  grüner  Samt  mit  Noppenlinien. 


233 


Maria  von  Medici,  Tochter  Franz  I.,  Gemahlin  Heinrichs  IV.  von  Frankreich. 
In  den  Uffizien  zu  Florenz. 
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Ö,  M. 


Gegen  '/»  d.  n.  Gr. 


Ö.  M 


fr  Etwas  über  '/*  d<  n.  Gr. 


a  Brokat,  italienisch,  17.  Jahrhundert.  Grund  roter  Atlas  mit  ripsartiger 
Blumenmusterung,  Muster  Gold  und  Silber  (broschiert),  b  Samt,  ita¬ 
lienisch  (niederländisch),  16.  bis  17.Jahrhundert.  Grund  glatt,  gelbbraun; 
Formen  geschnittener  und  ungeschnittener  violetter  Samt,  c  Samtbrokat, 
italienisch,  1.  Hälfte  des  17.  Jahrhundertes.  Grund  glatt,  gelb  und  gold¬ 
durchschossen;  Formen  geschnittener  und  ungeschnittener  bunter  Samt. 
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Ö.  M.  e  l/,  d.  n.  Gr.  Ö.  M.  /  '/,  d.  n.  Gr. 

Violett  auf  Gelb.  Violett  auf  Gelb. 

Samte,  italienisch,  zum  Teile  vielleicht  niederländisch,  16.  bis  17.  Jahrhdt.,  klle  geschnit¬ 
tener  und  ungeschnittener  Samt  auf  glattem,  teilweise  golddurchschossenem  Stoffe. 


Violett  auf  Gelb 
(golddurchschossen). 


Ö.  M.  b  '/,  d.  n.  Gr. 

Rot  auf  Gelb  (golddurchsehossen). 


ö.  M.  c  «/» d- n. Gr- 

Grün  auf  Grün. 


Ö.  M.  d  !/,  d.  n.  Gr. 

Braun  auf  Weißlich. 
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a  Mitra  aus  dem  Domschatze 
zu  Krakau,  roter  Samt  mit  Per¬ 
len,  nach  M.  d.  Z.  K.  1867. 


b  Aus  dem  Ursula-Zyklus 
(Abschied  der  Verlobten), 
von  Vittore  Carpaccio. 
Akademie  zu  Venedig. 


Ö.  M.  C  Etwa  V4  d. 

c  Goldstickerei,  italienisch,  2.  Hälfte 
des  15.  Jahrhundertes.  Blauer  Atlas 
mit  künstlichen  (Glas-)Perlen,Palietten 
undGoldschnüren ;  die  verstreutenPali- 
etten  mit  gestanzten  kleinen  Kreisen. 


n.  Gr.  Ö.  M.  d 

d  Stickerei,  weißes  Leder  auf 
gelbem  Atlasgrunde,  wohl 
spanisch.  16.  bis  17.  Jahrhundert. 


Aus  der  „Darstellung  Christi  im  Tempel“  von 
Vittore  Carpaccio  in  der  Akademie  zu  Venedig. 


Darstellung  aus  dem  Leben  eines  Heiligen,  florentinisch  (?)  nach  der  Zeichnung  eines  umbro-florentinischen  Meisters  um  1500. 
Lasurstich  und  etwas  Knötchenstich;  Köpfe  in  Seidenflachstich,  aufgenäht.  (Teil  einer  Predella  oder  eines  Antependiums.) 
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Kasel,  italienisch,  Anfang  des  16.  Jahrhundertes.  Grundstoff 
Seide,  schwefelgelbes  Muster  auf  lichtgelbem  Grunde;  Silber¬ 
noppen  in  zwei  Höhen.  Streifen  in  Lasur-  und  Flachstich  gestickt. 


Ö.  M. 


Teil  eines  Behanges,  italienisch,  etwa  Mitte  des  16.  Jahrhundertes.  De 
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tu  rjj 


Bemerkenswert  ist  di< 
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Aufnäharbeit,  wohl  süddeutsche  Arbeit,  mit  dem  Wappen  des  Erzherzogs  Ferdinand,  Grafen  von  Tirpl  und  der  Vorlande 
(1529—95).  Grund  roter  Atlas,  aufgenäht  gelber  und  weißer  Atlas,  mit  Goldschnüren  umrahmt  und  etwas  Flachstich  in  Seide. 
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Aus  Johann  Siebmachers  Werk  „Newes  Modelbuch“,  Nürnberg  1604. 


250 


Ö.  M. 


Nicht  ganz  J/s  d.  n>  Gr. 


Stickerei,  französisch  (?),  16.  bis  17.  Jahrhundert.  Goldschnüre, 
Bouillon  und  etwas  grüne  und  rote  Seide  auf  blauem  Atlas. 
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Kelchdecke,  deutsch,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 
Roter  Atlas  mit  sehr  plastisch  heraustretender 
Gold-  und  Silberstickerei  verschiedener  Art. 


Etwas  über  J/3  d.  n.  Gr. 


Ö.  M. 


Teil  eines  Kragens,  deutsch  (?),  17.  Jahrhundert.  In  Silber,  Gold  und 
roter  Seide  auf  Leinen  gestickt;  der  Leinengrund  ganz  bedeckt. 
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Kasel,  deutsch,  17.  Jahrhundert.  Aufgenähtes  Gold  verschiedener 
Art,  Silberbouillon  und  etwas  braune  Seide  auf  blauem  Atlas. 
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Ö.  M.  Etwas  über  Vs  d.  n.  Gr. 

Teile  einer  gestickten  Falttasche,  deutsch,  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Reliefstickerei  in 
Gold  und  etwas  Silber  auf  blauem  Atlas,  die  Augen  der  Tiere  aus  schwarzen  Glasperlen. 
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durch  übergelegten  Seidenfaden  niedergenäht,  mit  Börteln  umfaßt;  Hauptlinie:  grünes  Seidenband. 
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d 

b,  c  Aus  Quenteil,  „  Eyn  new  künstich  Modelbuech“,  Köln  1544  u.  1545. 
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Beispiele  aus  Stickerei-Musterbüchern  des  16.  Jahrhundertes. 


259 


Damenbildnis  in  der  Art  des  Bernhard  Strigl. 
Eigentum  des  Herrn  Dr.  Albert  Figdor,  Wien. 
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Grund  rot,  gitterartig  zusammengezogen. 


Grün,  hauptsächlich  Zopfstich. 


Grün,  Lila  und  Gelb,  Zopf-  und  Kreuz¬ 
stich;  geknotete  Zacken  grün  und  lila. 


Grund  rot,  gitterartig  zusammengezogen. 


Seidenstickereien  auf  Leinen,  italienisch,  16.  Jahrhundert. 


Eigentümer  :  Dr.  Albert  Figdor.  fj  Über1/;, 


264 


Seidenstickereien  auf  Leinen,  italienisch,  etwa  Mitte  des  16.  Jahrh.  Doppelseitig  gestickt 
a  mit  grüner,  b  mit  roter  Seide;  bei  b  die  Fransen  absatzweise  rot  und  weiß  aus  Seide. 
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Gegen  Vs  d.  n.  G. 


Ö.M.  Etwa  Vs  d.  n.  G. 


Ö.  M. 


Seidenstickereien  auf  Leinen,  a  und  b  wohl  italienisch, 
16.  Jahrhundert,  c  und  d  wohl  deutsch,  17.  Jahrhundert. 


Etwa  V6  d.  n.  G. 


266 


Dalmatica,  deutsch  (?),  17.  Jahrh.  Niedergenähte  farbige  Flock¬ 
seide, wenig  abschattiert ;  einige  Pailletten  auf  dem  Leinengrunde. 


Ö.  M.  I)  Gegen  '/,  d.  n.  Gr. 

Teil  einer  Decke,  französisch  (?),  gegen  1600..  Leinen  mit  gelegtem  Golde  (in  den 
Zweigen)  und  buntem,  leichtschattiertem  Flachstich.  Besatz  weiß  und  gelbe  Klöppelspitze. 
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a 

Kinderhemd,  italienisch,  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhundertes.  Leinen,  mit  (ursprüng¬ 
lich)  roter  Seide  und  Gold  gestickt,  die  Säume  zum  Teile  durchbrochen. 


Eigentümer:  Dr.  Albert  Figdor. 


Etwa  1  j  d.  n.  Gr. 


Borte,  italienisch  oder  spanisch,  16.  Jahrhundert.  Leinen 
mit  Seidenstickerei  in  Knötchenstich,  blau,  gelb  und  rot. 
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'/3  d.  n.  Gr. 


Ö.  M. 


V3  d.  n.  Gr. 


Bunte  Seidenstickereien  auf  Leinwand,  wohl  deutsche  Ar¬ 
beiten  des  17.  Jahrhundertes;  b  und  c  doppelseitig  gearbeitet. 
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a  Perlengestickte  Mitra  im  Graner  Domschatze,  süd¬ 
ostdeutsch  oder  ungarisch,  16.  Jahrhundert.  Nach 
den  Mitteilungen  der  k.  k.  Zentralkommission  1867. 


b  Kreuzstickerei,  deutsch,  wohl  17.  Jahrhun¬ 
dert,  roter  Leinenzwirn  auf  weißer  Leinwand. 


270 


Tischdecke,  deutsch  (österreichisch),  bezeichnet  1581.  Stielstich  in 
rotem  Garn  auf  Leinen.  In  der  Mitte  das  Wappen  des  Steyrer  Stadt= 
richters  Hans  Matelseder.  Nach  dem  Werke  „Kunstgewerbliche 
Gegenstände  der  kulturhistorischen  Ausstellung  zu  Steyr  1884“. 
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Eigentümer:  Dr.  Albert  Figdor.  30 

Piquedecke,  italienisch  (?),  um  1600.  Doppelseitiges  Pique,  auf  der  einen  Seite 
gelber,  auf  der  anderen  grüner  Seidentaffet,  mit  gelber  Seide  abgesteppt. 
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Italienischer  Seidenstoff,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
Grund  Gold,  Muster  hauptsächlich  weichselrot, 
dann  lichtgrün,  gelb,  blau  und  Silber.  Das  Stück 
stellenweise  nachträglich  mit  bunter  Seide  bestickt. 


274 


Italienischer  Seidenstoff,  etwa  Mitte  des  17.  Jahrhun- 
dertes.  Nach  einer  Photographie  von  Schmitz  in  Köln. 


275 


a  o 

a  Marmor-Inkrustation  der  Jesuitenkirche  in  Venedig,  b  Ledertapete  auf  dem  Bilde  der 
Familie  Gelfing  von  Gabriel  Metsu,  im  Berliner  königlichen  Museum.  c  Kasel  von 
der  Krönung  Ludwigs  XIII.  Nach  Cerf,  „Tresor  de  la  Cathedrale  de  Reims“  (Paris  1867). 


cl  V  i 
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Eigentümer:  Hans  Graf  Wilczek. 


Etwa  7«  d.  n.  Gr. 


Samt,  italienisch,  2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Muster  rot 
(geschnitten  und  ungeschnitten)  auf  gelbem  ripsartigem  Grunde. 
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b  Rückwand  vom  Bette  Ludwigs  XIV. 
in  Versailles.  Nach  L.  de  Farcy. 
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a  Umrandung  des  Gobelins  „Die  Schlacht  bei  Brügge“ 
nach  Charles  Lebrun,  gestochen  von  S.  Le  Clerc,  1680. 
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; 


Paradeschlafzimmer,  entworfen  und  gestochen  von  Daniel  Marot. 
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mk 

Ö.  M. 


Über  ’/j  d.  n.  Gr. 


Broschierter  Seidenstoff,  französisch,  Typus  um 
1700,  vielleicht  etwas  spätere  Ausführung.  Haupt¬ 
sächlich  Grün  auf  weißem  Grunde  und  bunte  Blumen. 
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Ö.  M.  U  Gegen  */4  d.  n.  Gr. 

BrosohierterSeidenstoff,  französisch, Typus  gegen  1700,  vielleicht  etwas  spätere 
(reichere)  Ausführung,  grün  moirierter  Grund  mit  Silber,  Rot  und  etwas  Gelb. 


Broschierter  Seidenstoff,  italienisch  (?),  Typus 
gegen  1700,  vielleicht  etwas  spätere  Aus¬ 
führung,  bunt  abschattiertauf  rotem  Atlasgrunde. 


neSiw'M 
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Kasel,  italienisch,  17. — 18.  Jahrh.  Aufgenähtes  Gold  und  bunter  Seiden¬ 
flachstich,  schattiert  und  mit  Silber  gehöht,  auf  weißer,  ripsartiger  Seide. 


288 


Antependium,  wohl  italienisch,  bezeichnet  1692  (Mittelschild  später).  Reliefstickerei  in 
Gold  und  bunter  Lasurtechnik  (besonders  in  den  Fruchtpartien)  auf  gewebtem  Silbergrunde. 
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290,  291 


Seidenstickerei,  italienisch  (?),  17.  Jahrhundert.  Untergrund  lockere  Leinwand Grundausfüllung 
lockere  Parallelstiche  aus  weißer  Seide;  Muster  feinere  Diagonalstiche  aus  bunter  Seide. 


293 


1  i  d.  n.  Gr. 


Möbelüberzüge,  gestickt,  französisch  (?),  etwa  Mitte  des  17.  Jahrhundertes.  Reich 
schattierter  Flachstich  in  Seide,  mit  Silber  abschattiert,  auf  weißem  Seidenrips. 
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Über  1/6  d.  n.  Gr. 


Gestickter  Behang,  französisch,  2.  Hälfte  des  17.  Jahrhundertes. 
Weißer  Seidenrips  mit  gelegtem  Golde  verschiedener  Art. 
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b 


a  Frauenhaube,  b  Männerhaube,  nach  dem  Stickmusterbuch  der  Marg.  Helmin 
(J.  Chr.  Weigel,  Nürnberg). 

c  Entwurf  für  eine  gestickte  Schabracke  von  Daniel  Marot. 
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'/5  d.  n.  Gr. 


Stickerei,  deutsch  (?),  wohl  1 .  Hälfte  des  18.Jahrh.  Aufgenähte, stellen¬ 
weise  geknotete,  weiße  Leinenschnüre  auf  schwarzem  Leinengrunde. 
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b  Standarte  mit  einem  (ungenauen)  habsburgischen  Wappen,  Zeit  Karls  VI.  oder  Maria  Theresias;  auf 
gelbem  Seidenrips  in  verschiedenem  Golde,  Silber  und  buntem  Seidenflachstich,  doppelseitig  gearbeitet. 
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b 

a  Cabinet  de  Medailles  (Versailles).  Nach  Royer  „L’Art  architectural  en  France - “ 

b  Stickereiwerkstatt  nach  Augustin  de  Saint-Aubin  in  „L’Art  du  brodeur'1. 
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Seidenstoff,  französisch,  frühes  18.  Jahr¬ 
hundert.  Weiß  auf  blaßrotem  Grunde. 
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Etwa  '/r.  d.  n.  Gr. 


Silberbrokat,  französisch,  um  1730.  Grund  blaßblau,  Musterung 
hauptsächlich  weiß  und  Silber,  daneben  etwas  Rot,  Griin  und  Gelb. 
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Gegen  V4  d.  n.  Gr. 


Stück  aus  einem  Damenkleide  der  frühen  Rokokozeit. 

Seide,  bunt  broschiert  auf  lampaßartigem  Grunde. 
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Mme.  de  Pompadour.  Nach  dem  Pastellbilde  von  De  la  Tour  in  Louvre. 


311 


Broschierte  Seidenstoffe,  französisch,  Mitte  des  18.  Jahrhundertes.  Die  Behandlung 
der  Blumen  und  teilweise  des  Grundes  unter  deutlich  chinesischem  Einflüsse. 


O.  M. 


Uber  1 


d.  n.  Gr 


a  Seidendamast,  französisch,  l^Häiffe~cfes  18.  cf 

Jahrhdts.  Weiße  (schattierte)  Blumen  auf  ge¬ 
mustertem  ziegelrotem  Grunde.  b  Broschierter 
Seidenstoff,  französisch,  Mitte  des  18.  Jahr- 


C l  Etwas  über  '/*  d.  n.  Gr 


O.  M. 


hundertes.  Bunte,  schattierte  Blumen  auf  lichtblauem,  selbst  pflanzlich  gemustertem  Grunde. 
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313 


Broschiertes  Seidengewebe,  französisch,  Anfang  des  18.  Jahr- 
hundertes.  Bunte  Seide  und  Silber  auf  kupferrotem  Grunde. 


SH'  ‘Hie 


>  O 


r  u  W 
O  -n 


xö 


streifen;  Muster  weiß  in  sehr  gemustert,  mit  bunten  Blumen.  listisch  gefärbt  aus  Chenille,  broschiert, 

verschiedenen  Webearten. 


316 


Eigentümerin:  Frau  Julie  Spengel,  München. 


,/5  d.  n.  Gr. 


Goldbrokat,  süddeutsch  (niederländisch?),  Anfang  des  18.  Jahrhundertes. 
Hauptfarben:  Blaugrau,  Violett,  Gold  und  Silber;  daneben  etwas  Blau,  zweierlei 
Grün,  wenig  Rot  und  Schwarz.  Größtenteils  lanciert,  zum  Teile  broschiert. 

YU(?  IC  2>  ^  C  ^  ZL  Ulo- 
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Seidendamast,  rot  und  weiß,  .  wohl 
österreichisch,  Zeit  Kaiser  Karls  VI. 


318 


Louis  Phelypaux,  Comte  de  Saint  Florentin.  Gemalt  von 
Louis  Tocque  1749,  gestochen  von  J.  G.  Will  1751. 
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320 


Stickerei,  französisch  (?),  etwa  Mitte  des  18.  Jahrhundertes.  Gelegtes  Silber  und  bunter,  schattierter  Seidenflachstich  auf  gelbem  Atlas. 
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Kaiserin  Maria  Theresia,  gemalt  von  Martin  de 
Meytens,  gestochen  von  Phil.  Andr.  Kilian  (f  1759). 


Weste,  Louis  XVI,  weißer  Atlas  Teil  eines  Herrenrockes,  Louis  XVI,  blaß-  Rokokoweste,  weißer  Seidenstoff  mit 

mit  buntem  Seidenflachstiche.  violetter  Seidenstoff  mit  weißer  Seide  gestickt.  Seidenflachstich,  Gold  und  Silber. 
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Herrenrock,  Wiener  (?)  Arbeit,  3.  Viertel  des  18.  Jahrhdts. 
Violetter  gemusterter  Samt  mit  buntem  Seidenflachstich. 


b  Stickereimuster,  fran¬ 
zösisch,  3.  Viertel  des 
18.  Jahrhdts.  Reich  ge¬ 
musterter  Samt  mit  Sei¬ 
denflachstich  (Weiß  und 
etwas  Rot)  und  geschlif¬ 
fenen  Glasspiegelchen. 
c  Stickereimuster  wie  b. 
Reich  gemusterter  Samt 
mit  buntem  Seidenflach¬ 
stich  u.  aufgenähtem  Tüll. 


Pique-  und  Batist-Stickereien,  deutsch  (sächsisch  oder  deutschböhmisch),  um  die  Mitte  des  18.  Jahrhundertes. 


326 


„L’accord  parfait",  nach  J.  M.  Moreau 
d.  J.,  gestochen  von  J.  S.  Helman  (1777). 
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„Le  coucher",  nach 
Sigmund  Freudeberg. 


328 


Broschierter  Seidenstoff,  Lyon,  18.  Jahrhundert,  nach  einer 
Zeichnung  des  Philippe  de  la  Salle  (1723 — 1803).  Nach 
Guichard,  „Les  Tapisseries  decoratives  du  Garde  Meuble“. 


329 


Gegen 


D.  M. 


Goldbrokat,  Lyon,  etwa  f..  Viertel  des  18.  Jahrhundertes.  Bunte  Blumen  in 
reich  abgetönter  Seide  auf  einem  Grunde  von  verschiedenen  Goldsorten. 
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d 

Louis  XV-Stoff  nach  Paul  Lacroix  „XVIIIme  siede“. 
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Etwas  über  V.-,  d.  n.  Gr. 


Ö.  M.  b  '/,d.n.Gr. 

Broschierte  Seidenstoffe  mit  Gold  und  Silber,  teilweise  mit  gedrehten 
Seidenschnüren  gewebt  ( a  bunt  auf  weißem,  silberdurchschossenem 
Grunde  mit  goldenen  und  grünen  Streifen;  b  hauptsächlich  verschiedenes 
Grün  mit  Gold,  Silber  und  Weiß).  Französisch,  3.  Viertel  des  lS.Jahrhdts. 


333 


Ö.  M.  ß  Etwa  */4  d.  n.  Gr. 

Blumen  rot  und  schwarz,  zum  Teile 
samtartig;  Grund  rötlich  mit  Gold. 
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Etwa  '/i  d.  n.  Gr. 


Ö.  M.  £>  Etwa  ’/4  d.  n.  Gr. 


Violett,  weiß,  lichtblau, 
schwarz  und  etwas  Gold, 
zum  Teile  Samt  und  Noppen. 


Etwa  ]/4  d.  n.  Gr. 


Weißer  Grund  mit 
rötlichen  Noppen. 


Weißer  Grund  mit  grünen 
und  rötlichen  Noppen. 


Französische  Seidenstoffe,  3.  Viertel  des  18.  Jahrhunderts. 


334 


Französische  Seidenstoffe,  spätere  Louis-XVI-Zeit.  aStreifen  abwechselnd  weiß  mit  Grün  und  weiß  mit  Rot,  Zwischenstreifen  gelb  und  braun, 
b  Grund  blaßrot  und  weiß  karriert,  Blumen  bunt  (broschiert),  c  Streifen  rot  und  gelb  (allmählich  verblassend),  Grundmuster  weiß  und  rötlich. 
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Ö.  M.  £  Etwa  */s  d.  n.  Gr. 

a  Batiststickerei,  deutsch,  3.  Viertel  des  18.  Jahrhundertes.  Mit  weißem 
Leinenzwirn  und  gelber  Seide  gestickt,  b  Batiststickerei,  deutsch,  Ende 
des  18.  Jahrhundertes.  Aufgelegtes  Gold  und  bunte  Seide,  c  Tamburier- 
stickerei,  deutsch,  Ende  des  18.  Jahrhundertes.  BunteSeide  auf  grünem  TafFet. 
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a  „Revolutionsbett“ 
Nach  Sp.Blondel„L’Art 
pendant  la  revolution“. 


b  Wandbespannung 
Empire).  Nach  einer 
Original  -  Zeichnung 
(vonFranzWeiner  im 
k.  k.  Österr.  Museum). 


b 
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a  Schlafzimmer  der  Madame  Recamier.  Nach  H.  Bouchot,  „L’Empire“. 
b  und  d  Gestickte  Borten,  deutsch,  Anfang  des  19.  Jahrhundertes;  bunte 
Seide  auf  weißem  Seidennetz.  (Österr.  Museum,  1/4  der  natürlichen 
Größe.)  c  Lehnstuhl,  entworfen  von  Ch.  Percier,  nach  Bouchot  a.  a.  O, 
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a  Die  Comtesse  Duchatel,  Zeichnung  von 
Isabey.  Nach  Fred.  Masson,  „Josephine“. 


b  Teil  des  Gewandes  der  Comtesse  deMon- 
talivet  auf  einer  Miniatur  von  Au¬ 
gustin.  Nach  Fred.  Masson,  „Josephine“. 


Seidenstoff,  Weiß  und  Bräunlich  auf  Lichtblau. 


Seidenstoff,  braun  (mit  roten  Noppen  umrandet)  Lampas  (Halbseide),  Gelb  auf  Weiß. 

Samtmusterung  auf  glattem  mattrotem  Grunde. 

Neue  Kopien  nach  französischen  Stoffen  der  Empire-Zeit. 


344 


Eigentümer: 

Dr.  Albert  Figdor. 


a  Musterband  in  Handweberei  (Posamenterie)  aus  Seide.  Wiener  Arbeit  vom  Jahre  1773. 
b  Mustertuch  in  verschiedenen  Seiden- und  einigen  Goldstickarten.  Deutsch  vom  Jahre  1  /27. 


Eigentümerin:  Frau  Therese  Kattus,  Wien.  Etwa  '/si  d.  n.  Gr. 


34ü 


DEHN  NICHTS  IN  VNSERN  TACEN  *  KANN  DIESER  ZER  DE  CLEigjeN 


Teil  eines  Umschlagtuches,  deutsch  (österreichisch),  Anfang  des  19.  Jahrhundertes.  Far¬ 
biger  Seidenflachstich  auf  schwarzer  Seide.  Figuren  gelb,  Blumen  naturalistisch  gefärbt. 
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Teil  einer  gestickten  Decke,  deutsch,  Beginn  des  19.  Jahrhdts. 
Weißer  Atlas  mit  bunter  Flachstickerei  in  Seide  und  Gold. 


ö.  M. 


Teil  eines  Umschlagtuches,  deutsch  (?),  Beginn  des  19.  Jahrhundertes.  Feiner  Leinen¬ 
batist,  die  Figuren  auf  der  Rückseite  unterlegt,  die  Umrisse  in  (heute)  brauner  Seide. 


